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Die Kindheit des 16-jährigen Jan Kamieński  
findet ein jähes Ende, als Polen am 1. September 
1939 von Deutschland angegriffen wird. Er tritt 
dem polnischen Widerstand bei und geht 1941 
nach Dresden, um die Arbeit im Untergrund 
fortzu setzen, Bulletins für die polnischen 
Zwangs  arbeiterlager zu erstellen und durch-
reisende Kuriere zu be herbergen. Er wohnt bei 
Dresdnern und registriert aufmerksam die 
Stimmungen in der Bevölkerung. Gegen Ende 
des Krieges wird er für Zwangs arbeiten in 
Schlesien einge zogen, doch ihm gelingt die 
Flucht aus Breslau zurück nach Dresden, wo er  
im Februar 1945 Zeuge der Zerstörung wird. Nach 
Kriegsende studiert er an der Kunstakademie 
Dresden. 1948 gelingt ihm nach der Flucht in die 
britische Zone die Emigration nach Kanada. 
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